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Im Nebelspalter-Verlag Rorschach ist neu erschienen

und seine Figuren aus dem Nebelspalter

Es ist für den Verlag eine Freude, den Wunsch all der vielen Freunde von Wältis Zeichnungen nach einem Wälfi-
Bilderbuch erfüllen zu können. Wältis Humor isf von ganz besonderer Art man erkennt schon aus der Ferne
seine Bilder: was sich da fummelt und bewegt, was da kreuch) und fleucht, das kann nur von Wälti sein. Die
Situation, um die es sich bei seinen Bildern handelt, kann nicht ausführlicher, nichf liebevoller geschildert werden.
Man wird an der Hand genommen, spaziert vergnügt und neugierig im ganzen Bild herum, entdeckt tausend
Kleinigkeiten und steht dann auf einmal vor der Pointe. Und zwar so unerwartet, dah man in helles Lachen
ausbricht. Nun aber bekommt alles, was man vorher flüchtig gesehen hat, seinen Sinn, weil es sich auf die Poinfe
bezieht, und so lacht man sich gewissermafjen von der Pointe wieder an den Anfang der Bilderzählung zurück.
Es bedarf daher keiner langen Texferklärung: ein paar Worte, manchmal genügt ein einziges Wort, häufig geht's
sogar ohne Worte. Man braucht Zeif, und man nimmf sie sich gerne, all die kleinen drolligen Sachen und Sächelchen,
die zu der Geschichte gehören, anzusehen und sich an dem immer neu auftauchenden Kleinkram zu belustigen.
Dem «Nebelspalfer» isf es eine Genugtuung, dafj er mit diesem Buch nichf allein einer grofjen Lesergemeinde
ein Vergnügen bereiten, sondern auch wieder einem geschäfzlen Mitarbeiter Gelegenheit geben kann, sich in

einem gediegenen Werk seinen Freunden zu präsentieren.

75 Zeichnungen. Kartoniert Fr. 10.60. Zu beziehen im Nebelspalter-Verlag in Rorschach und im Buchhandel.
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